
übersichtGut betreut durch den sommer - 
Das Ferienangebot der Gemeinde

Das Betreuungsangebot der Gemeinde wird erweitert (Foto: Ferienbetreuung 2018).  
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 �„ IMPFTERMINE  
Tipps und Hinweise für die An-
meldung zur Impfung sind zu fi n-
den auf  Seite 2

 �„ BÜRGERGARTELN

Gemeinsam die Natur genießen 
und alle Vorzüge eines Gartens 
erfahren - bald für alle Zisters-
dorfer möglich.  Seite 5

 �„ LANDSPEIS

Regionale und hochwertige Pro-
dukte gleich um die Ecke erhal-
ten verspricht der neue »Greiß-
ler« in loidesthal.  Seite 6

 �„ JETZT  GEHTS  VORAN

Das Netz der Buslinien in und 
rund um die Großgemeinde 
Zistersdorf wurde überarbeitet 
und erheblich verbessert. Alle 
Infos auf  Seite 8
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Das Angebot für die Kin-
derbetreuung in den Som-
mermonaten Juli und August 
wird von der Gemeinde er-
weitert. Schulbesuch und 
Betreuungseinrichtungen, 
auf die besonders berufstä-
tige Eltern beim Nachwuchs 
zählen, konnten zuletzt nicht 
lückenlos in Anspruch ge-
nommen werden. Bei diesen 
Unregelmäßigkeiten wird 
eine umfangreiche Möglich-
keit der Freizeitbeschäfti-
gung in den neun Ferien-
wochen eine Hilfe für die 
Familien darstellen.
Wenn bei den Jüngsten be-
gonnen wird: Die Tagesbe-
treuungseinrichtung wird 
in den Ferien ohne Pause 
geöffnet sein. Möglich ist 
damit eine Betreuung ab 

Vollendung des ersten le-
bensjahres, ohne dass den 
Familien durch eine Schlie-
ßung die Zeit für einen Fa-
milienurlaub, sofern das 
überhaupt möglich ist, vor-
geschrieben wird.
Zusätzlich zur schon Jah-
re hindurch angebotenen 
lückenlosen Betreuung im 
landeskindergarten Schloß-
berggasse wird auch am 
Standort beim Schloßteich 
alle neun Wochen hindurch 
die Betreuung angeboten. 
Außerdem wird im Kinder-
garten in loidesthal in den 
ersten drei und in den Wo-
chen sieben bis neun der Fe-
rien eine Betreuung am Vor-
mittag angeboten.
Für schulpfl ichtige Kinder 
hat die Gemeinde auch heu-

er wieder ein Ferienpro-
gramm erstellt. Dieses um-
fasst heuer jedoch sieben 
Wochen. Das Programm für 
Anmeldungen wird Anfang 
Mai vorliegen.
Zusätzlich wird auch heu-
er wieder in der Ferienwo-
che vor dem Schulbeginn 
eine Sommerschule der 
Volkshochschule angeboten. 
Es dient zur Vertiefung der 
lernstoffs aus dem zurück-
liegenden Schuljahr und soll 
den lerneinstieg nach den 
Sommerferien erleichtern.
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Wie ich es sehe
Artgerechte Müllentsorgung

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Der Frühling kommt und mit ihm auch die alljährliche Flur-
reinigung. Die Natur lädt nun vermehrt zum Spazierenge-
hen ein. Damit die Schönheit dieser angemessen bewun-
dert werden kann, sind zahlreiche Helfer und Helferinnen 
gefragt. Auch ich selbst sehe es als meine Pflicht, meinen 
Beitrag zu leisten, und beteilige mich selbstverständlich an 
der Reinigung der Wegränder und Hecken. 

Grundsätzlich sollte man sich auch darüber Gedanken 
machen, woher eigentlich der viele Plastikmüll und die 
weggeworfenen Aludosen kommen, auf die man bei nahe-
zu jedem Spaziergang trifft. Heutzutage sollte doch allen 
Menschen bewusst sein, dass die achtlose Verschmutzung 
der Umwelt für Mensch und Natur großen Schaden be-
deutet. 
Entlang der Hauptverkehrswege hat mein Vater auf einem 
meiner Felder unlängst drei große Kübel voller weggewor-
fener Sachen eingesammelt. Es ist mir unerklärlich, warum 
derart viele Mengen an Müll in der Umwelt verstreut wer-
den. Mülltrennung bedeutet nicht, sich bei jeder sich bie-
tenden Gelegenheit vom Müll zu trennen. 

Doch nicht allein dem Durchzugsverkehr darf hier die  
alleinige Schuld zugeschoben werden, auch an abgele-
genen Feldwegen finden sich immer wieder Müllablage-
rungen. Eigentlich unfassbar, dass sich überhaupt jemand 
die Mühe macht, seinen Müll unter großem Aufwand und 
mit dem Risiko, dabei erwischt zu werden, außerhalb des 
Ortes zu entsorgen. Es gibt zahlreiche Sammelstellen, in 
denen dies einfach und problemlos möglich ist. 

Mein Appell an die Bewohner und Bewohnerinnen unserer 
Gemeinde kann daher nur lauten: Nicht wegschauen, wenn 
man Unrat in der Natur sieht, sondern vielleicht auch ein-
mal ein Stück Abfall sachgerecht entsorgen. Auch wenn es 
nur ein kleiner Beitrag ist, so können wir alle mithelfen, un-
sere Natur und Umwelt zu schützen und in eine hoffent-
lich bessere Zukunft sehen.

? Impfanmeldungen
Das Rathaus steht unterstützend bei

Eine Terminbuchung ist mo-
mentan nur online und nach 
erfolgter Vorregistrierung 
möglich, da die Anzahl der 
Impfinteressierten die Zahl 
der möglichen Termine auf-
grund des Impfstoffmangels 
bei weitem übersteigt. In Zu-
kunft ist möglicherweise auch 
eine telefonische Direktan-
meldung beim Hausarzt mög-
lich.
Bis dahin wird ersucht, dass 
Interessierte ohne Internet-
zugang im Verwandten- und 
Bekanntenkreis Hilfe in An-
spruch nehmen. Der Vorteil 
bei dieser Vorgangsweise ist, 
dass Arzt und Termin - soweit 
möglich - selbst gewählt wer-
den können.
Sollte eine derartige Unter-
stützung nicht gegeben sein, 
steht das Rathaus selbstver-
ständlich zur Verfügung. Dabei 
ist folgender Ablauf zu beach-
ten:
- Vorregistrierung: telefo-
nische Kontaktaufnahme un-
ter 02532-2401 und Auf-
nahme der Anmeldedaten 
(Namen, SV-Nummer usw.)
- Die Verständigung, dass ein 
Impftermin möglich ist, erfolgt 
direkt ins Rathaus.

- Es wird nun der nächstmög-
liche Termin (derzeit zumeist 
für die erste und zweite Imp-
fung) bei einem Arzt in der 
Umgebung online reserviert.
- Die angemeldete Person 
wird schriftlich per Post über 
die erfolgte Anmeldung und 
den weiteren Ablauf (erfor-
derliche Unterlagen usw.) 
verständigt.
- Die Termine sind selbststän-
dig wahrzunehmen und sämt-
liche erforderlichen Unter-
lagen, wie beispielsweise das 
vollständig ausgefüllte Ge-
sundheitsblatt, sind zum Impf-
termin mitzubringen. Auch 
der Transport zum Arzt ist 
selbstständig zu organisieren. 
Abschließend darf darauf hin-
gewiesen werden, dass das 
Gemeindeamt über dieselben 
Anmeldemöglichkeit wie je-
der Private verfügt. Es kommt 
daher bei einer Anmeldung 
durch die Gemeinde zu kei-
nem früheren Termin oder 
sonstigen Vorteilen. In der 
Praxis ist das Gegenteil der 
Fall, da man nicht selbst zwi-
schen möglichen Terminen 
und seinem bevorzugten Arzt 
wählen kann, sondern ein Ter-
min fix zugewiesen wird.

Die Anmeldung für einen Impftermin stellt vor allem ältere 
Generationen vor eine Herausforderung - die Mitarbeiter im 
Rathaus stehen helfend zur Seite. 
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Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!

Montag 29. März, 15 Uhr:  Wie bei allen Ausgaben verfasse 
ich mein Vorwort »am letzten Drücker« zu Redaktionsschluss, 
um möglichst zeitnah zu Themen Stellung zu beziehen oder 
letzte Informationen geben zu können.

Beim Verfassen dieser Zeilen stehen wir unmittelbar vor dem 
dritten Lockdown. Ostern steht vor der Tür und weiterhin be-
steht Verunsicherung, etwa beim Impfen oder dabei, wie es 
nach Ostern mit den Testungen weitergehen soll. Für welchen 
Dienstleister brauchen wir zukünftig einen Schnelltest, wie lan-
ge wird dieser gültig sein? Auf viele Fragen können aus heu-
tiger Sicht keine konkreten Antworten gegeben werden. Ich 
kann Ihnen versichern, dass wir als Gemeinde weiterhin alles 
unternehmen werden, um unseren Beitrag zum baldigen Ende 
dieser Krise zu leisten. 
Die Teststraße in Zistersdorf hat inzwischen über die Gemein-
degrenzen hinaus den besten Ruf und die Planungen für einen 
möglichen Impfstandort in der Großgemeinde Zistersdorf im 
K9 sind angelaufen. Das mag jetzt zwar nach nicht viel klin-
gen, aus heutiger Sicht jedoch gibt es aber nur diese beiden 
Mittel aus dieser Krise: Testen und Impfen! Das eine machen 
wir, das andere werden wir auch schaffen!
Dabei werde ich als Bürgermeister nicht müde, selbst mitzu-
helfen und mich bei allen Helferinnen und Helfern zu bedan-
ken, die bei der Bekämpfung der Krise im Einsatz sind. Alleine 
für die permanenten Schnelltestungen in Zistersdorf können 
wir inzwischen auf einen Pool von rund 120 Freiwilligen zu-
rückgreifen. Ganz zu schweigen von den Menschen, die oft-
mals im Hintergrund agieren und helfend zur Seite stehen. 

Wenn Sie diese Ausgabe der Rathauspost in Händen halten, 
hoffe ich, dass wir trotz der Einschränkungen ein schönes Os-
terfest hatten. Unseren Kindern wünsche ich, dass sie mög-
lichst bald wieder den Kindergarten und die Schulen besuchen 
können.  Wer hätte gedacht, dass »nicht schulfrei« ein from-
mer Wunsch werden könnte.

Ihnen allen weiterhin alles Gute

Ihr Bürgermeister

Bürgermeister
Helmut Doschek V
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TEltern aufgepasst!

Kinderbetreuung während der VHS-Kurse

Wer betreut mein Kind, wäh-
rend ich einen VHS-Kurs be-
suchen möchte? Vor dieser 
Frage stehen all jene Eltern, 
denen weder Großeltern 
noch Verwandte für die Be-
aufsichtigung ihrer Kinder zur 
Verfügung stehen. Die Kon-
sequenz ist leider, dass meist 
die Mütter auf ihre hochver-
diente »Auszeit« in Form von 
Fitness- und Entspannungs-
kursen verzichten müssen. 
Das soll sich ab sofort ändern!
Sobald ein regulärer VHS-
Kursbetrieb aufgrund der Co-
vid-19-Maßnahmen erlaubt 
ist, wird während der Diens-
tag-Einheiten eine Betreuung 
für Kinder ab 5 Jahren in der 
Volksschule Zistersdorf ange-
boten. Der Kostenbeitrag be-
läuft sich auf € 4 pro Stunde 

(Geschwisterkinder je € 3), 
die Betreuung wird ab 5 Kin-
dern durchgeführt, eine An-
meldung ist erforderlich!
Während der Betreuungszeit 
sind die Eltern eingeladen, fol-
gende VHS-Kurse zu besu-
chen: Fit on the beat und Pro-
gressive Muskelentspannung 
nach Jacobson.
Die erste Stunde ist gra-
tis Schnupperstunde! € 80 je 
Kurs bei Buchung beider Kur-
se! Wir starten, sobald es er-
laubt ist!
Nach dem Motto »ohne 
Stress schwitzen und ent-
spannen, während die Kinder 
professionell betreut wer-
den« freut sich die Volkshoch- 
schule auf Ihre Anfragen und 
Anmeldungen (vhs@zisters-
dorf.gv.at, 02532/2401-114).

Fitness und Entspannung ohne Kopfzerbrechen über die Kin-
derbetreuung - demnächst möglich in Zistersdorf. 

Wechsel Gemeinderat

Corinna Wimmer (SPÖ) hat mit Schreiben vom 21. Jänner 
2021 ihren Rücktritt als Mitglied des Gemeinderates er-
klärt. Markus Neuhuber aus Großinzersdorf wurde durch 
den Bürgermeister aus der Liste der Ersatzkandidaten in 
den Gemeinderat berufen. Vom Gemeinderat wurde Neu-
huber als Nachfolger von Wimmer zum Mitglied der Aus-
schüsse Bauwesen, Wirtschaft und Bildung und dem Aus-
schuss Kultur gewählt.



4 ZISTERSDORFER RATHAUSPOST

Mit EAG zum
Klimaschutz
Mit der Behandlung des Er-
neuerbaren-Ausbau-Gesetzes, 
kurz EAG, durch die Bundesre-
gierung und im Parlament gibt 
es konkrete Schritte beim Kli-
maschutz, um das Ziel zu errei-
chen, die Stromversorgung bis 
2030 vollständig auf  erneuer-

bare Energie umzustellen.
Ein Punkt dabei ist der wei-
tere Ausbau für die Nutzung 
der Windkraft. Rechnerisch 
müssten damit jedes Jahr 120 
neue Windräder mit einer jähr-
lichen Leistung von 500 MW 
gebaut werden.
Wesentlicher Punkt für die 
Praxis ist der Umfang der För-
derung für den Ausbau der 
Windkraft. Überlegungen zum 
EAG-Paket werden durch eine 

mögliche Reform des Öko-
stromgesetzes seit acht Jahren 
diskutiert; seit zweieinhalb Jah-
ren wird nun schon am EAG 
selbst gearbeitet.
Zu vermuten ist, dass für eini-
ge Bestimmungen eine Zwei-
Drittel-Mehrheit erforderlich 
sein wird. Durch eine neue För-
dergesetzgebung sollen Anreiz 
und Planungssicherheit für den 
Ausbau erneuerbarer Energie 
geschaffen werden.

Der Bau von 120 Windrädern 
bedeutet eine Investition von 
6,8 Mrd. Euro und die Beschäf-
tigung von 30.000 Personen 
bis zum Jahr 2030 und 2.700 
Arbeitsplätze für den Betrieb 
dieser Anlagen. Durch die bis-
her in Österreich betriebenen 
Windräder werden 3,9 Mio. 
Tonnen CO2 eingespart. Das 
ist die Abgasmenge, die von 
einem Drittel aller österreichi-
schen Autos ausgestoßen wird.

GEMEINDELEXIKON

Gemeinsames Weinviertel
Ihre Meinung ist gefragt! Jetzt mitmachen!

Die vier lEADER-Regionen 
des Weinviertels möchten ge-
meinsam mit allen Kleinregi-
onen die Zukunft des Wein-
viertels gestalten. Jetzt ist 
Ihre Mithilfe gefragt: Was sind 
die Stärken und Schwächen 
der Region? Was muss in den 
nächsten zehn Jahren verwirk-
licht werden? Nehmen Sie an 
der kurzen Umfrage teil und 
gestalten Sie aktiv das Wein-
viertel mit!
Wie soll unser Weinvier-
tel im Jahr 2030 aufgestellt 

sein? Welche Stärken müs-
sen wir im Weinviertel wei-
ter ausbauen? Vor welchen 
Herausforderungen stehen 
wir - gerade auch durch die 
COVID-19-Pandemie? Ant-
worten auf diese Fragen er-
hoffen sich die Weinviertler-
lEADER- und Kleinregionen 
durch die Mithilfe der Bevöl-
kerung!
Christine Filipp, Geschäfts-
führerin der lEADER Regi-
on Weinviertel Ost erklärt, 
was es mit dieser Befragung 

auf sich hat: »Wir wollen die 
Bewohner des Weinviertels 
aktiv am Strategieprozess 
für unsere Region einbinden 
und erhoffen uns viele span-
nende Inputs, mit denen wir 
weiterarbeiten können, um 
so unser Weinviertel noch le-
benswerter zu machen.« Ge-
meinsam mit der Bevölkerung 

soll unser lebensraum inno-
vativ weiterentwickelt wer-
den. »Denn wer weiß besser, 
was wir im Weinviertel brau-
chen, als die Menschen, die 
hier leben«, davon sind die 
lEADER- und Kleinregions-
managements überzeugt und 
freuen sich auf die Antworten.
Wie kann man teilnehmen?
Sagen Sie uns Ihre Meinung 
zum Weinviertel und gestaltet 
Sie Ihre Heimat aktiv mit. Die 
Umfrage dauert wenige Minu-
ten und ist unter www.wein-
viertelost.at zu fi nden.
Wer anschließend auch In-
teresse an einer Mitarbeit in 
Workshops oder an der Teil-
nahme an interessanten Dis-
kussionen hat, kann sich beim 
lEADER-Management mel-
den.
Alle Infos zur Weinviertel-
Strategie und zu den ge-
planten Aktionen können 
online auf der Webseite der 
lEADER Region Weinvier-
tel Ost unter www.weinvier-
telost.at nachgelesen werden.
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Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Weltweit erhöhtes Risiko
Reisewarnung aufgrund der COVID-19 Pandemie 

Aufgrund der Ausbreitung des 
Coronavirus gelten Reisewar-
nungen für fast alle Staaten 
der Welt. Davon ausgenom-
men sind Australien, Finnland, 
Griechenland, Island, Neu-
seeland, Norwegen, Singapur, 
Südkorea und der Vatikan. Seit 
11. März 2021 sind ausschließ-
lich Australien, Island, Neu-
seeland, Norwegen, Singapur, 
Südkorea und der Vatikan von 
der Reisewarnung ausgenom-
men. Von allen nicht notwen-
digen Reisen - auch in diese 
Staaten - wird aber weiterhin 
abgeraten. 
Personen, die sich in Ländern 
aufgehalten haben, für die eine 
Reisewarnung aufgrund der 
COVID-19 Pandemie gilt, be-
nötigen bei der Einreise nach 
Österreich einen negativen 
PCR- oder Antigen-Test, der 
nicht älter als 72 (PCR) bzw. 
48 Stunden ist.
Wie bisher muss nach der 
Einreise nach Österreich eine 
zehntägige Quarantäne ange-
treten werden. Das vorzei-
tige Beenden der Quarantäne 
nach einem negativen PCR- 
oder Antigen-Test ist frühe-
stens am fünften Tag nach der 
Einreise möglich. 
Auch Pendler über die Staats-
grenze unterliegen einer wö-
chentliche Test- und Regis-
trierungspflicht. Der Test darf 
nicht älter als sieben Tage sein.  
Das Testergebnis in deutscher 
oder englischer Sprache ist 
einem ärztlichen Zeugnis 
gleichgestellt. 
Für Testergebnisse in ande-
ren Sprachen wird weiterhin 
ein ärztliches Zeugnis benö-
tigt. Dies gilt sowohl für Ein-
pendler aus dem Ausland, die 
zu ihrem Arbeitsplatz reisen, 
als auch für in Österreich An-
sässige, die von ihrem Arbeits-
platz im Ausland zurückkeh-
ren.
Weiterhin ist die verpflicht-

ende elektronische Registrie-
rung (Pre-Travel-Clearance, 
Formular auf der Seite des 
Außenministeriums) vor der 
Einreise nach Österreich zu 
beachten. Diese Registrierung 
darf frühestens 72 Stunden 
vor der Einreise nach Öster-
reich erfolgen.
Ausnahmen von der Test-, 
Quarantäne- und Registrie-
rungspflicht bestehen für 
Transitreisende sowie für Per-
sonen, die aus unvorherseh-
baren, besonders berücksich-
tigungswürdigen Gründen im 
familiären Kreis einreisen. 
Ausgenommen von der Ver-
pflichtung zur Quarantäne 
sind Einreisen aus beruflichen 
Gründen, Pendler sowie Per-
sonen, die in medizinischen 
Notfällen als Begleitpersonen 
mitreisen. Diese Gruppen 
dürfen unter Vorlage eines ne-
gativen PCR- oder Antigen-
Tests einreisen. 
Weitere Informationen und 
Details zur novellierten Ein-
reiseverordnung gibt es auf 
der Website des Bundesmini-
steriums für Soziales, Gesund-
heit, Pflege und Konsumen-
tenschutz.

Bürgergarteln

Kein eigener Garten und dennoch Gemüse ernten? Sie su-
chen einen Ausgleich in der Natur, ein Gemeinschaftser-
lebnis und möchten mit Gleichgesinnten fachsimpeln? Sie 
möchten Ihren Kindern Naturverbundenheit vermitteln 
und ihnen zeigen, wie aus einem Samen oder einer kleinen 
Pflanze mit viel Pflege etwas Essbares entsteht?
Die Gesunde Gemeinde Zistersdorf ermöglicht es interes-
sierten Bürgern, eine zur Verfügung gestellte Grundfläche 
in einen öffentlichen Generationengarten umzugestalten. 
Angelegt werden können Gemüsebeete, Beeren-Naschhe-
cken, Blumenbeete oder auch Behausungen für Insekten, 
Vögel und heimische Nützlinge. Die Benützung der Grund-
fläche erfolgt kostenlos, ebenso werden eine Wasserent-
nahmestelle, Sitzgelegenheiten sowie eine Gartengeräte-
hütte zur Verfügung gestellt. 
Wer Interesse am Projekt »Bürgergarteln« hat, meldet sich 
bei der Gesunden Gemeinde Zistersdorf (vhs@zisters-
dorf.gv.at oder 02532/2401-114)

In Zistersdorf gibt es wieder die Mutterberatung in der Volks-
schule (Nebeneingang Im Meierhof). Die genauen Termine und 
Verhaltensregeln während der Corona-Zeit sind zu finden auf 
www.zistersdorf.gv.at. 
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Gegen das Greißlersterben
Einkaufen in Loidesthal

In der früheren Bankfi liale 
in loidesthal der Raiffeisen-
Bank Zistersdorf-Dürnkrut 
wird ein lebensmittelgeschäft 
vorbereitet. Die Gemeinde als 
Eigentümerin des Gebäudes 
stellt das Objekt zur Verfü-
gung, um das landspeis-Kon-
zept umzusetzen.
Damit wird die Einkaufsmög-
lichkeit rund um die Uhr auf 
Selbstbedienungsbasis so-
wohl für die Haushalte von 
loidesthal als auch für Be-
wohner der Region geschaf-
fen, die (auch) Besonderes in 
den Einkaufskorb legen möch-
ten.
Was gibt es in der 
»landspeis«? Das Angebot 
reicht von frischem Gemüse, 
Obst- und Gemüsesäften, die 
unter der patentierten Marke 
landspeis laufen, über Getrei-
deprodukte, täglich frischem 
Brot und Gebäck, Milch und 
Milchprodukten, Teigwaren, 
Essig und Ölen bis hin zu Sü-
ßem und pikant Eingemach-
tem und fertig gekochtem Es-
sen im Glas. Darüber hinaus 
werden Naturkosmetik und 

Bio-Kaffee zum Mitnehmen 
(Coffee to go) angeboten. Au-
ßerdem gibt es Fleisch- und 
Wurstwaren der Familie Redl 
und Äpfel der Familie Frohner. 
Unter anderem wird es auch 
eine eigene Vinothek geben, 
die von loidesthaler Wein-
bauern bestückt wird.
»landspeis« - die Speisekam-
mer ums Eck - wurde 2014 
von den Biobauern Robert 
und Sandra Holzer aus Neu-
bau im Bezirk Mistelbach ge-
gründet. In den Bezirken Gän-
serndorf, Korneuburg und 
Mistelbach gibt es insgesamt 
acht Verkaufsstandorte.
Das Geschäft in der Haupt-
straße von loidesthal wird 
täglich von einem ortsansäs-
sigen Team betreut, Brot und 
Gebäck wird täglich von der 
Bäckerei Römer frisch ange-
liefert. Ein- bis zweimal in der 
Woche wird nach loidesthal 
nachgeliefert, damit es an 
nichts fehlt.
An der Gestaltung des Vor-
platzes hat der Dorferneue-
rungsverein tatkräftig mitge-
holfen. 

Neue Verabschiedungshalle
Fertigstellung am Friedhof Zistersdorf

Ein Raum der Stille und der 
Andacht für einen würde-
vollen Abschied - so präsen-
tiert sich die neue Verabschie-
dungshalle in Zistersdorf. 
Vom Architekten wurde ein 
moderner Stahlbetonkubus 
als Zubau entworfen. Die-
ser gibt sich zur Straße hin 
geschlossen, öffnet sich aber 
zum Friedhof mit einer groß-
zügigen Glasfront. Die Quer-
ausrichtung der Halle wur-
de bewusst gewählt, um auch 
den Trauergästen außerhalb 
der Halle eine Teilnahme zu 
ermöglichen. Im Inneren ver-

leiht die Verkleidung aus Ei-
chenholz dem Raum eine 
warme Atmosphäre. Abgerun-
det wird die Raumgestaltung 
durch einen eleganten Boden 
aus blau-grünen diamantge-
bürsteten Steinplatten. Die 
Bestattung Krammer wird in 
der neuen Aufbahrungshalle 
dauerhaft Dekoration zur Ver-
fügung stellen. 
Trauerfeiern sind zurzeit nur 
mit maximal zehn Angehöri-
gen möglich. Nach der Pande-
mie kann dann die Einrichtung 
auf 60 Sitzplätze erweitert 
werden.

Die »Landspeis« eröffnet in Loidesthal. Regionale Lebensmittel, 
Naturkosmetik und »Coffee to go« werden in der ehemaligen 
Filiale der Raiffeisen-Bank angeboten. 

Die neue 
Verabschie-
dungshalle 
in Zisters-
dorf ist fer-
tig.
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März & April

75. Geburtstag
Inse Bauch, Großinzersdorf
Edeltraud Semmler, Pfarrgartengasse
Hildegard Hollander, loidesthal
Reda Reda, Webergasse
Peter Niessner, Umfahrungsstraße
Maria Münzker, Spitalgasse
Elisabeth Sonner, Großinzersdorf

80. Geburtstag
Erika Andre, Eichhorn
Erna Kegler, Ziehrergasse
Hannelore Probst, Großinzersdorf
Helga Müller, Eichhorn
Gertrude Kindl, Nagleragsse
leopold Gail, Gaiselberg
Ferdinand Bauer, Umfahrungsstraße
Friedrich Schuckert, loidesthal

85. Geburtstag
Paula Bahmer, Friedensgasse
Josef Pfaffl , Beethovengasse
Margaretha Mihalovics, Gaiselberg
Aloisia lobner, Beethovengasse
Elfriede Neubauer, Kaiserstraße
Andreas Hofecker, Stadtgrabengasse
Robert Kurz, Johann-Kudlich-Gasse

90. Geburtag
Elisabeth Kraft, loidesthal
Margarete Bruckner, Beethovengasse
Gertrud Wimmer, Beethovengasse
Maria Weik, Kaiserstraße
ludwig Schiefer, Umfahrungsstraße
Elfriede Rötzer, Gösting
Martha loibl, Gaiselberg
Adolf Simmel, Friedhofgasse
Robert Neubauer, Kaiserstraße

95. Geburtag
Maria Steiner, Spitalgasse

silberne hochzeit
Angelika und Georg Kruder, landstraße
Birgit und Franz Geisler, Gaiselberg
Elisabeth und Johann Rebel, Windisch Baumgarten
Eleonora und Gottfried Gust, Hanggasse
Edith und Walter Ehm, Alte Marktstraße
Alexandra und Franz Bös, Schalthaushausgasse

Goldene hochzeit
Darinka und Momir Milenkovic, Umfahrungsstraße
Anna und Franz Gruber, Eichhorn
Ottilie und Franz Schober, Großinzersdorf

Jubilare

WIR TRAUEN 
UNS VERTRAUEN.

Generali sucht 
Kundenbetreuer_innen 

für den Raum Zistersdorf

Info & Bewerbung:
Reinhard Kubik

M +43 676 8253 6009
reinhard.kubik@generali.com

www.generali.at/karriere

MUSIKSCHUlE STEllT SICH VOR

Konzerte, Klassenabende oder auch allein eine Instru-
mentenpräsentation (bisher abgehalten in der Volksschule) 
der Musikschule sind jetzt nicht möglich. Für ein Kennen-
lernen der Möglichkeiten der Musikschule gibt es eine Vor-
stellung der Musikschullehrer und der Instrumente am 12. 
Juni von 10:00 bis 12:00 Uhr vor dem K9. Dieser »Tag der 
offenen Tür« ist im Freien, zum Teil können auch Instru-
mente probiert werden. Alles nach den zu diesem Zeit-
punkt geltenden Vorschriften.
Gibt es keine offenen Fragen mehr, welches Instrument er-
lernt werden soll, dann kann eine »Schnupperstunde« ver-
einbart werden. Eine Kontaktnahme dafür ist telefonisch 
(02532/2401-230) oder übers Internet (musikschule@zi-
stersdorf.gv.at) möglich. Einzelunterricht ist jederzeit mög-
lich, Ensembles und gemeinsame Aktivitäten starten, wenn 
es die lage erlaubt.
Das Spielen eines Instrumentes ist auch in Zeiten der Be-
schränkungen möglich und stellt eine sehr gute Abwechs-
lung zur Arbeit am Computer dar. Musik und noch mehr 
das Spielen eines Instruments wirken positiv auf Körper 
und Seele. Manche vertreten sogar die Meinung, die Kinder 
verbringen ohnedies schon zu viel Zeit vor dem Computer 
bzw. mit technischen Medien, womit ein Instrument eine 
ideale Abwechslung ist.
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Mehr Mobilität mit dem Bus verspricht der neue Fahrplan. 

Vorschau Ausgabe Juni/Juli 2021
Redaktionsschluss:  3. Juni
Zustellung:  ab 14. Juni

Jetzt geht‘s VORan in Zistersdorf!
Netz der Busverbindungen in und rund um die Großgemeinde ausgebaut

Das Regionalbusangebot für 
das östliche Weinviertel wur-
de durch den Verkehrsver-
bund Ost-Region (VOR) neu 
organisiert. Die Anbindung an 
das Öffentliche Verkehrssy-
stem wurde damit wesentlich 
verbessert.
Die ab 29. März geltenden 
Busfahrpläne sind über das In-

ternet (https://anachb.vor.at) 
abrufbar. Wenn die Fahrzeiten 
von Schulbus-Linien abgefragt 
werden ist zu berücksichtigen, 
dass eine Abfahrzeit nach dem 
6. April eingegeben wird.
Im Gegensatz zu früheren 
Fahrplanänderungen dürfte es 
diesmal wesentliche Verbes-
serungen geben, die sowohl 

Verkehrslinien rund um Zistersdorf

Linie 505 (Zistersdorf – Wolkersdorf – Wien)
Stundentakt von 5 – 7 und 14 – 19 (zurück von 6 – 8 und 15 – 19)
Stundentakt bis Schnellbahn in Wolkersdorf von 5 – 7 und 12 – 21 (zurück von 6 – 8 und 12 – 22)
Linie 563 und 564
Stundentakt zu den Bahnhöfen Drösing und Dürnkrut mit Bahnanbindung nach Wien und Bernhardsthal von 4 – 8 
und 15 – 20 (zurück von 5 – 7 und 12 – 20)
Letzte Verbindung vom Bahnhof Drösing um 20:08 (zum Bahnhof Drösing um 20:18)
Stundentakt aus Mistelbach (Bahnhof) von 5 – 8 und 16 – 21 (nach Mistelbach  von 4 – 8)
Letzte Verbindung aus Mistelbach um 20:45 (erste Verbindung um 4:33)
Linie 534 (für Schülerinnen und Schüler)
Frühkurs zum Unterrichtsbeginn in Gänserndorf (Ankunft 7:43)
Direktverbindung aus Gänserndorf nach der 8. und 9. Stunde (davor Umstieg in Matzen)
Schulbesuch in Zistersdorf (534, 563, 564, 567 und 568)
Direktverbindung in alle Katastralgemeinden nach den Schulendzeiten (auch nach 7. Std. an Dienstagen und Donnerstagen)
Wochenendverbindungen (Samstag, Sonntag, Feiertag)
2-Stundentakt zwischen Wien – Wolkersdorf und Zistersdorf
2-Stundentakt zwischen Mistelbach, Zistersdorf und Drösing mit Bahnanbindung nach Wien (aber an Sonn- und Feiertagen 
keine Verbindung zum Bahnhof Drösing!)

die Anbindung an die Schnell-
bahnlinien (Richtung Mistel-
bach und Dürnkrut), Busver-
bindungen über Wolkersdorf 
nach Wien bzw. bessere Ange-
bote für den Schülerverkehr 
(HTL bzw. Gymnasium Gän-
serndorf) gibt.
Einige Zahlen zu den Verbes-
serungen: Es gibt 25 Prozent 

mehr Regionalbus-Leistungen 
mit zusätzlich 8 Mio km im 
Jahr. Dabei auch mehr Linien 
am Abend und am Wochenen-
de. Für eine bessere Orientie-
rung der Fahrgäste haben die 
neuen Linien nunmehr 500er-
Nummern.


